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Er�tedank?! 
Die Hände sind voller Erde. Unter den Fingernägeln klebt sie 
noch. Die letzten Karotten lugen aus dem Beet. Blätter tauchen 
Wege in Farben. Es ist Herbstzeit.
Am Altar stapeln sich Äpfel. 
Kürbisse leuchten orange. 
Kornähren wiegen sich im 
Wind. Alles ist da, was das 
Herz begehrt. Sollte man 
meinen. Aber da ist noch 
etwas anderes. Andere 
Bilder.
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Überschwemmte Felder. Verbrannte 
Ernten. Leere Teller. Menschen auf der 
Flucht. Wie passt das zusammmen? 
Überquellende Schüsseln und karge 
Kost? Unser Dank und ihre Tränen? 
Der Monatsspruch für den Oktober ist 
Ermutigung und Zumutung: 
Jesus Christus spricht: Das Reich Got-
tes ist mitten unter euch. (Lukas 
17,21) 
Mitten unter uns. Nicht irgendwo weit 
weg, nicht erst im Himmel. Hier. Jetzt. 
Zwischen uns. 
Reich Gottes – das klingt groß. Nach 
Palästen und Prunk. Aber Jesus meint 
etwas ganz anderes. Er meint das Klei-
ne. Das Alltägliche. Das, was leicht zu 
übersehen ist. 
Das geteilte Brot, die offene Tür, der 
Platz am Tisch. Die Hand, die hilft, das 
Herz, das sich öffnet. 
Gottes Reich ist nicht spektakulär. Es 
kommt leise daher. Wie das Wachsen 
der Saat. Wie der erste Keim im Früh-
jahr. Unscheinbar, aber kraftvoll. 
Lebendig in der Nachbarin, die in Kran-
kenzeiten Hühnersuppe vorbeibringt. 
Im Enkel, der schwere Einkaufsta-
schen trägt, im Kind beim Staunen 
über das Krabbeln eines kleinen Kä-
fers.    
Erntedank feiern heißt nicht: Augen zu 
vor der Not. Erntedank feiern heißt: 
Augen auf für das Reich. Sein Reich. Es 
ist da, wo wir Menschen füreinander 
sorgen. Es ist da, wo Ungerechtigkeit 
aufhört. Es ist da, wo Hoffnung 
wächst. Mitten unter uns.

Die Kartoffeln im Korb sind nicht nur 
Kartoffeln. Sie sind Geschenk. Auftrag. 
Verbindung. Geschenk – weil wir sie 
nicht gemacht haben. Auftrag – weil 
wir sie teilen können. Verbindung – zu 
denen, die sie angebaut haben. Zu de-
nen, die sie brauchen.
Das Reich Gottes hat schmutzige Hän-
de. Es riecht nach Erde. Nach Schweiß. 
Nach Leben. Es trägt Arbeitskleidung. 
Spricht mit fremdem Akzent. Kocht auf 
kleiner Flamme. Wartet geduldig. 
Manchmal erkenne ich es nicht. Dann 
denke ich: Wo bleibt Gott? Warum 
greift er nicht ein? Warum lässt er das 
zu? 
Aber vielleicht ist die Frage falsch. Viel-
leicht sollte ich fragen: Wo bin ich? 
Warum greife ich nicht ein? Was lasse 
ich zu?
Das Reich Gottes braucht Hände. Un-
sere Hände. Zum Säen und Ernten. 
Zum Geben und Nehmen. Zum Segnen 
und Heilen. 
Es braucht Füße. Unsere Füße. Die zu 
den Menschen gehen. Die sich auf den 
Weg machen. Die nicht stehen bleiben.
Es braucht Stimmen. Unsere Stimmen. 
Die für Gerechtigkeit sprechen. Die 
Trost zusprechen. Die nicht schweigen.
Erntedank ist mehr als ein schöner 
Brauch. Es ist Erinnerung. Auftrag. 
Hoffnung.
Erinnerung daran: Wir sind beschenkt, 
jeden Tag neu. Mit allem, was wir 
brauchen. Und mit vielem, was andere 
brauchen. 
Erntedank ist auch Auftrag: Wir sind 
gesendet. Mit leeren Händen gekom-

men. Mit vollen Händen gesegnet. Mit 
offenen Händen und Hoffnung im Her-
zen unterwegs: Das Reich kommt. Es 
ist schon da. Es wächst. Mitten unter 
uns. In jedem Korn, das wir säen. In 
jedem Brot, das wir teilen. In jeder 
Geste der Liebe. In jeder Tat der Ge-
rechtigkeit. 
Ihr Lieben, der Altar ist reich gedeckt. 
Aber das ist erst der Anfang. Das Reich 
Gottes beginnt, wenn wir hinausge-
hen. Mit dem, was wir empfangen ha-
ben. Zu denen, die warten. Dann wird 
Erntedank zu dem, was es sein soll: 
Nicht nur Dank für die Gaben. Sondern 
Aufbruch mit den Gaben. 
Das Reich Gottes ist mitten unter uns. 
In dir. In mir. In uns allen. 
Wir müssen es nur entdecken. Leben. 
Teilen. Wie an vielen Orten in unserem 
Land. Es entstehen immer mehr 
Gemeinschaftsgärten. Über 600 gibt 
es mittlerweile in deutschen Städten. 
Menschen gärtnern gemeinsam auf 
Brachflächen, auf Dächern, in Hinter-
höfen. Sie teilen Samen und Ernte. Sie 
teilen Wissen und Zeit. Sie schaffen 
Oasen mitten in der Stadt. 
Reich Gottes? Mitten unter uns. Zum 
Anfassen. Mit Erde unter den Finger-
nägeln. Lässt sich so Erntedank feiern? 
In geteilten Gärten und geteilter Ern-
te? In Nachbarschaft, die über Zäune 
hinweg wächst? In Gemeinschaften, 
die zeigen: Es geht auch anders? Ei-
nen Versuch wäre es wert. Gott sei 
Dank. 
Herzliche Grüße

Ihre Pfarrerin Steffi Jawer

Aktuelles aus unserem GKR
Liebe Mitglieder, Freunde und 
Unterstützer unserer 
Kirchengemeinde, liebe Nachbarn in 
Schöneiche, wenn Sie dies hier lesen, 
ist für uns alle die Ferien und 
Urlaubszeit leider längst vorüber und 
der Alltag bestimmt wieder unser Tun.
In der Sommerpause lag auch die Be-
werbungszeit, sich als Pfarrperson für 
unsere Kirchengemeinde zu bewer-
ben, sie endete am 25. Juli. Zwei Be-
werbungen gingen, nachdem sie im 
Konsistorium geprüft und vom Kir-
chenkreis an uns weitergeleitet wur-
den, dann am 20. August bei uns ein. 
Leider wurde eine Bewerbung aus per-
sönlichen Gründen bereits wieder zu-
rückgezogen, so dass wir uns jetzt auf 
die Bewerbung nur einer Pfarrperson 
vorbereiten:
Am 26.10.2025 wird es nachmit-
tags um 15:00 dazu den Vorstel-
lungsgottesdienst mit anschlie-
ßender Aussprache mit der Ge-
meinde geben und danach ein 
Kennenlern-Gespräch mit dem 
Gemeindekirchenrat. Sie alle, die 
sich dafür interessieren, lade ich 
hiermit herzlich zu diesem beson-
deren Gottesdienst ein.
Wir wissen, dass dieser Termin in den 
Ferien liegt, leider war ein besserer 
Termin jedoch nicht möglich. Bis zum 
Dezember wollten wir nicht warten.
Nach diesem Vorstellungstag wird der 
Gemeindekirchenrat nach einer Bera-
tung mit dem Gemeindebeirat ent-
scheiden, ob wir möchten, dass die 
sich bewerbende Pfarrperson in unse-
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rer Kirchengemeinde ihren Dienst be-
ginnt.
Für die Wahl unseres neuen Gemein-
dekirchenrates am 30.11.2025 (1. Ad-
vent) konnten wir inzwischen weitere 
Kandidaten gewinnen. Das ist sehr er-
freulich!
Ihnen/Euch, die zur Kandidatur 

bereit sind, danke ich dafür sehr!
Da der Wahlvorschlag jetzt zum Redak-
tionsschluss dieses Gemeinderufes 
noch nicht vollständig ist und darum 
noch nicht beschlossen wurde, werden 
unsere Kandidaten sich auf geeignete 
Weise separat vorstellen. Auch die 
diesjährige Gemeindeversamm-
lung am 31.10.2025 im Gemein-
dehaus Wilhelmshagen wird für 
die Vorstellung unserer Kandida-
ten der GKR-Wahl genutzt wer-
den.
Unser Gemeinde-Leben ist ohne das 
große Engagement vieler ehrenamtli-
cher Unterstützer und Helfer nicht 
möglich und darum auch nicht vorstell-
bar. Das gilt generell und erst recht in 
unserer Vakanz-Zeit. Dafür möchten 
wir uns als Gemeindekirchenrat 
im Namen unserer ganzen Kir-
chengemeinde bei diesen enga-
gierten Personen ganz herzlich 
bedanken.
Darum haben wir explizit diesen Perso-
nenkreis am 11.10.2025 zu einem Eh-
renamtstag eingeladen und Eintritts-
karten dafür versendet.
Das betrifft unseren Beirat, die Aktiven 
unserer Kirchenmusik, unserer vielen 
Gemeindekreise und der Freundeskrei-
se, die Redaktion und die Verteiler des 

Gemeinderufes, sowie die Lektoren 
und Pfarrpersonen, die uns in der Va-
kanz-Zeit unterstützen.
Das Kirchen-Kabarett „Zwischenfall“ 
ist in der Taborkirche zu Gast, für das 
leibliche Wohl wird gesorgt sein.
Lassen Sie sich einladen zur dies-
jährigen Gemeindeversammlung 
am 31.10.2025 um 19:00 ins Ge-
meindehaus Wilhelmshagen. 
Nach einer Andacht zum Reformati-
onstag wird es vor allem um die Wahl 
der neuen Pfarrperson gehen sowie 
Raum und Zeit sein für die Vorstellung 
der Kandidaten für die bevorstehende 
Gemeindekirchenratswahl. Auch Ihre 
Fragen, die Sie vielleicht haben, sollen 
gestellt werden können.

Helmut Zeddies für den GKR

Wir wählen wieder
Wir erwarten Sie am Sonntag, den 
30. November, zwischen 11 und 13 
Uhr im Wichernraum in der Kita Arche 
Noah im Püttbergeweg 82/84 und 
zwischen 15 und 18 Uhr im Gemein-
dehaus in der Eichbergstraße 18. 
Bitte denken Sie an Ihre Wahlbenach-
richtigung und den Personalausweis.
Sie sind verhindert? Kein Problem: Es
gibt die Möglichkeit zur Briefwahl. Der 
Antrag auf Briefwahl kann mündlich 
im Kirchbüro zu dessen Öffnungszei-
ten gestellt werden. Ein schriftlicher 
Antrag kann per Post an die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Rahnsdorf, 
Eichbergstraße 18, 12589 Berlin oder 
per Mail gkrwahl-2025.rahnsdorf@

gemeinsam.ekbo.de gesendet werden. 
Der Antrag kann auch durch Bevoll-
mächtigte gestellt werden, die eine 
Vollmacht vorweisen müssen. Die An-
träge müssen bis zum 26. November 
2025 die Gemeinde erreicht haben. In-
formationen dazu erhalten Sie zusam-
men mit Ihrer Wahlbenachrichti-
gung. Über die neue Möglichkeit on-
line zu wählen erhalten Sie ebenfalls 
Informationen auf Ihrer Wahlbenach-
richtigung; bitte beachten Sie unbe-
dingt, dass diese Wahlmöglichkeit aus 
organisatorischen Gründen schon am 
23. November, 24 Uhr endet. Ihre 
Wahlbenachrichtigung wird ab Novem-
ber versendet.
Sie haben die Möglichkeit, Auskunft 
aus dem Wahlberechtigungs-Verzeich-
nis zu erhalten am Montag, den 3.11., 
10.11.,17.11. im Kirchbüro zwischen 
14 und 16 Uhr und am Dienstag, den 
4.11.,11.11. zwischen 10 und 12 Uhr. 
Beschwerden gegen Streichung aus 
oder Nichteintragung in das Wahlbe-
rechtigungsverzeichnis können bis 
zum 17. November eingereicht wer-
den.
Die Kandidaten wollen wir Ihnen auf 
der Gemeindeversammlung am 
31. Oktober um 19 Uhr im Gemein-
dehaus in der Eichbergstraße 18 per-
sönlich vorstellen. Einen Einleger im 
Gemeinderuf schaffen wir diesmal aus 
zeitlichen Gründen nicht; wir werden 
die Kandidaten abkündigen und an 
den bekannten Stellen Aushänge ma-
chen.
Für den Gemeindekirchenrat 
Dr. Cordula Hagen u. Petra Brunzlow

Gesamtwahlvorschlag 2025
Der GKR hat auf seiner Sitzung am 16. 
September folgenden Gesamtwahl-
vorschlag abgestimmt:
• Brunzlow, Petra
• Hirth, Andreas
• Kaiser, Peggy
• Mergen, Annegret
• Müller, Carsten
• Schulz, Wolfgang
• Schulz-Rohmer, Anett
• Warweg, Christoph
• Weber, Dr. Michael
• Zeddies, Helmut
Unsere Kandidaten stellen sich am 31. 
Oktober in der Gemeindeversammlung 
in der Eichbergstraße um 19 Uhr der 
Gemeinde vor. 

Für den GKR Petra Brunzlow

Der Reformationstag ist 
wieder der Tag unserer 
Gemeindeversammlung
Wir möchten Sie einladen in das Ge-
meindehaus in der Eichbergstraße und 
freuen uns, wenn auch unsere neu zu-
gezogenen Gemeindemitglieder aus 
den Rahnsdorfer Baugebieten zu uns 
finden, um uns kennenzulernen. Wir 
treffen uns um 19 Uhr. Themen wer-
den sein: die Vorstellung der Kandida-
ten zur Gemeindekirchenratswahl am 
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30. November, die eingegangenen Be-
werbungen auf unsere Pfarrstelle und 
wenn noch Zeit bleibt, etwas zu unse-
rem Projekt ‘Tabor goes Zukunft’.

Für den GKR Petra Brunzlow

Defibrillator am Pfarrhaus

Unter dem Vorbehalt, dass genug Wer-
besponsoren für dieses Projekt von der 
Lebensrettungs Marketing Deutschland 
GmbH gefunden werden, bekommen 
wir kostenlos einen Laien Defibrillator 
der Firma Philips. Dieser funktioniert 
mit Sprachanweisungen und soll im 
Eingang des Pfarrhauses aufgehängt 
werden. Die Werbetafel mit den Spon-
soren wird neben dem Schaukasten 
am Eingangichbergstraße aufgestellt. 
Unter dem Motto „Gemeinsam leben 
retten“, hoffen wir auf viele ortsan-
sässige Unternehmer, die dies mit ihren 
Spenden möglich machen.
Für den GKR              Petra Brunzlow

Tabor goes Zukunft
Erfreulicherweise haben wir nun alle 
„Voruntersuchungen“ abgeschlossen, 
dazu gehörten neben der schon er-
wähnten Bestandsaufnahme der elek-
trischen Anlage, die Prüfung des Blitz-
schutzes durch eine Fachfirma und ein 
Rundgang mit Herrn Reuter von der 
Freiwilligen Feuerwehr
Wilhelmshagen zusammen mit unse-
rem Elektro-Planer Herrn Ahrendt und 
Frau Isemann unserer Arbeitsschutz-
beauftragten. Die Blitzschutzprüfung 
ergab leider gravierende Mängel. 
Durch zwei abgesagte Termine konn-
ten wir erst am 5.9. mit den Denkmal-
behörden einen Rundgang machen; 
diese möchten noch weitere Untersu-
chungen zur alten Farbsubstanz. Dies 
verzögert unseren Zeitplan leider.  Wir 
hoffen, Ihnen trotzdem zur Gemein-
deversammlung schon etwas zeigen 
zu können.
Für den Bauausschuss Petra Brunzlow

Ein herzhaftes Lachen kam mir entge-
gen, als ich die Tür zum Gemeinde-
haus öffnete. Ich kam zu spät und die 
Damen des Basarkreises waren schon 
emsig bei der Arbeit. Es wurde gehä-
kelt, Karten wurden mit gepressten 
Blumen verziert, Girlanden wurden 
geklebt und es wurde fleißig gefilzt. 
Sehen Sie selbst. Wenn Sie auch Lust 
haben, in diesem munteren Kreis mit-

zutun, sind Sie herzlich willkommen. 
Egal welches Alter, ob Männlein oder 
Weiblein, hier sind alle willkommen. 
Zum Advent wird es wieder einen 
Weihnachtsbasar geben und Ende No-
vember werden wir wieder Adventsge-
stecke anbieten. Der Basarkreis trifft 
sich an jedem 2. und 4. Donnerstag im 
Monat im Gemeindehaus.

Anne Mergen

Der Basarkreis
(Fotos: A. Mergen)

Die Taborkirche im Winter (Foto: Redaktion)
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Regelmäßige Treffpunkte
Christenlehre:
1.- 3. Klasse  Montag 15.30  

Wichernraum 
ab 4. Klasse Dienstag 17.00 Uhr  

Kapelle Fichtenau
Konfirmanden:
Konfi-Jahrgang Konfirmation 2026

 vierzehntägig Dienstag 18.30 Uhr 
Konfi-Jahrgang Konfirmation 2027 
                              Montag 17.30 Uhr 
jeweils im Gemeinderaum                    
Eichbergstr. 18   (oben)
Neuanmeldung: bitte Kontakt über
                      0176 / 7355 0409 oder 
                          m.liebelt@ekbso.de

Kirchenmusik

Kantorei Rahnsdorf
Proben dienstags 19.30-21.30 Uhr 
Gemeindehaus
 Neue SängerInnen, vor allem 
Männerstimmen, sind jederzeit 
willkommen!
Posaunenchor
Proben montags 19.30-21.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Kinderchor
Proben mittwochs 16.30 - 17.30 Uhr 
Gemeindehaus 
In den Schulferien keine Proben. 
Kinder mit Lust am Singen und 
Theaterspielen sind herzlich zum 
Mitmachen eingeladen!
Anmeldungen an J. Raudszus, Mail: 
kirchenmusik@berlin-rahnsdorf.org

Lesezirkel
1. Montag im Monat 
16.00 Uhr, Gemeindehaus
Offenes Café
2. Mittwoch im Monat 
15.00 Uhr, Ulmenhof
Seniorenkreis
4. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr, Gemeindehaus
Basarkreis
2. und 4. Donnerstag im Monat
10.00 Uhr, Gemeindehaus
Familienkreis
3. Mittwoch im Monat
19.00 Uhr, Gemeindehaus
Frauenfrühstück
1. Mittwoch im Monat
9.00 Uhr, Gemeindehaus
Friedensgebet
1. Mittwoch im Monat
19.00 Uhr, Taborkirche
Gemeindekirchenrat
2. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus
Gesprächskreis
2. Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr, Gemeindehaus
Hauskreis
Samstag 20.00 Uhr unregelmäßig
Kontakt: Rüdiger Theiß (Tel. 648 1758)
Junge Gemeinde
1. und 3. Donnerstag im Monat
(nicht in den Ferien)
19.00 Uhr, Pfarrhaus
Seminarkreis
1. Donnerstag im Monat
19.00 Uhr, Gemeindehaus
Trauergruppe
3. Donnerstag im Monat
17.00 Uhr, Gemeindehaus

Mi 01.10. 09.00 Uhr
19.00 Uhr

Frauenfrühstück
Friedensgebet

Gemeindehaus
Taborkirche

Do 02.10. 19.00 Uhr
19.00 Uhr

Junge Gemeinde
Seminarkreis

Pfarrhaus
Gemeindehaus

Mo 06.10. 16.00 Uhr Lesezirkel Gemeinderhaus
Mi 08.10. 15.00 Uhr

19.30 Uhr
Offenes Café 
GKR

Ulmenhof 
Gemeindehaus

Do 09.10. 10.00 Uhr
19.30 Uhr

Basarkreis
Gesprächskreis

Gemeindehaus
Gemeindehaus

Mi 15.10. 10.00 Uhr
19.00 Uhr

KiGa-Gottesdienst
Familienkreis

Taborkirche
Gemeindehaus

Do 16.10. 17.00 Uhr
19:00 Uhr

Trauergruppe
Junge Gemeinde

Gemeindehaus
Pfarrhaus

Mi 22.10. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus
Do 23.10. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus

Rahnsdorf                Kalender Oktober 2025 

Achtung: Die tatsächlichen Termine können gelegentlich von der allgemeinen Regel auf S. 10 abweichen!

Herzliche Einladung zum 
Vorstellungsgottesdienst von Pfarrerin Mechthild Metzner

für alle Menschen aus dem gesamten Pfarrsprengel Rahnsdorf - Schöneiche
26. Oktober 2025, 15 Uhr, Taborkirche, Berlin-Wilhelmshagen

Schönblicker Straße 48, Bushaltestelle Linie 161 Frankenbergstraße.

Frau Pfarrerin Mechthild Metzner, Evangelische Erlöserkirchengemeinde Pots-
dam, wird sich im Rahmen ihrer Bewerbung als Gemeindepfarrerin für die 
Pfarrstelle Rahnsdorf vorstellen.
Nach dem Gottesdienst ist ein Gespräch mit Frau Metzner vorgesehen, in dem 
wir als Sprengelgemeinden Frau Metzer näher kennenlernen und unsere Fra-
gen stellen können. Für Anfang November ist dann die Pfarrwahl vorgesehen.
Seien Sie herzlich eingeladen und willkommen

für den Sprengelrat Rahnsdorf – Schöneiche    Walter Heinrich
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 Gottesdienststätten:
  Dorfkirche Schöneiche Dorfaue 21
  Kapelle Fichtenau Lübecker Str. 14
  Dorfkirche Münchehofe Schulplatz 3
  Theresienheim Goethestr. 11/13

  Taborkirche Wilhelmshagen Schönblicker Str.
  Dorfkirche Rahnsdorf Dorfstraße
  Waldkapelle Hessenwinkel Waldstraße
  Gemeindehaus  Wilhelmshg. Eichbergstr. 18
  Ulmenhof Wilhelmshagen Grenzbergeweg 38

Gottesdienste im Sprengel Rahnsdorf/Schöneiche

Oktober 2025 Musik im Gottedienst

Sa 04.10.25

18.00 Uhr         Dorfkirche Rahnsdorf 30 Min. Orgelmusik

So 05.10.25 16. Sonntag n. Trinitatis Sprengelgottesdienst

10.00 Uhr Dorfkirche Rahnsdorf Pfn Grünke Raudszus

Sa 11.10.25 Ehrenamtstag

19.00 Uhr Taborkirche Wilhelmshagen Kabarett "Zwischenfall"

So 12.10.25 Erntedankfest Sprengelgottesdienst

11.00 Uhr Kirchwiese Schöneiche Pfn Jawer, Pf Böttcher 
& Team Raudszus

10:40 Theresienheim Lütke

So 19.10.25 18. Sonntag n. Trinitatis Gottesdienst

10.00 Uhr Waldkapelle Hessenwinkel Vik Bertelsmann Raudszus

10.00 Uhr Kapelle Fichtenau Pfn Lütke Kirchberg

So 26.10.25 19. Sonntag n. Trinitatis Vorstellunggottesdienst

15.00 Uhr Taborkirche 
Wilhelmshagen Pfn Metzner Raudszus

10.00 Uhr Kapelle Fichtenau Johennes Kirchner

Fr 31.10.25 Reformationstag Andacht und 
Gemeindeversammlung

19.00 Uhr Gemeindehaus Wilhelmshagen Pfn Wogenstein Raudszus

19.00 Uhr Kapelle Fichtenau Pfn Jawer           Orgel Einweihung

(A)=Abendmahl, (T)=Taufe, (KT)=Kanzeltausch
(KiGo)=Kindergottesdienst (während d.Predigt), 
(L) Lektoren-GD

November 2025 Musik im Gottesdienst

So., 02.11.25 20. Sonntag n. Trinitatis Sprengelgottesdienst

10.00 Uhr Taborkirche Wilhelmshagen Pfn Jawer Raudszus

So., 09.11.25 Drittletzter So des 
Kirchenjahres

Gottesdienst / Beginn der  
Friedensdekade

10.00 Uhr Kapelle Fichtenau Pfn Jawer

15.00 Uhr Gemeindehaus Kaffee und Kuchen mit kleinem 
Basar und Spielen

16.00 Uhr Ulmenhof GD zum Martinstag Bläser/ 
Raudszus

So., 16.11.25 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr Gemeindehaus, (KiGo) Pf Grünke Raudszus

10.00 Uhr Kapelle Fichtenau Ehepaaar Guttkowski

10.40 Uhr Theresienheim Pfn Lütke

Mi., 19.11.25 Buß- und Bettag Sprengelandacht (A)

16.00 Uhr KKapelle Fichtenau Pfn Jawer/Guttkowski Kirchberg

So., 23.11.25 Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr Dorfkirche Schöneiche Pfn Jawer (A)

10.00 Uhr Taborkirche Wilhelmshagen Pfn Lütke Kantorei / 
Raudszus

10.00 Uhr Kita Arche Noah Minecraft-Kinderkirche

11.00 Uhr Taborkirche Angebot von Adventsgestecken

14.00 Uhr Friedhof Wilhelmshagen Bläsermusik

15.00 Uhr Waldfriedhof Schöneiche Lütke

16.00 Uhr Taborkirche Wilhelmshagen Orgelvesper 

So., 30.11.25 1. Advent GKR-Wahl

10.00 Uhr Taborkirche Wilhelmshagen Familiengottesdienst 
Pfn Scheufele

15.00 Uhr  Fam.-GD und GKR-Wahl Pfn Jawer
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Rahnsdorf      Kalender November 2025 

Mo 03.11. 16.00 Uhr Lesezirkel Gemeindehaus

Mi 05.11. 09.00 Uhr
19.00 Uhr

Frauenfrühstück
Friedensgebet

Gemeindehaus
Taborkirche

Do 06.11. 19.00 Uhr
19.00 Uhr

Junge Gemeinde
Seminarkreis

Pfarrhaus
Gemeindehaus

Mi 12.11. 15.00 Uhr
19.30 Uhr

Offenes Café 
GKR

Ulmenhof 
Gemeindehaus

Do 13.11. 10.00 Uhr
19.30 Uhr

Basarkreis
Gesprächskreis

Gemeindehaus
Gemeindehaus

Mi 19.11. 10.00 Uhr
19.00 Uhr

KiGa-Gottesdienst
Familienkreis

Taborkirche
Gemeindehaus

Do 20.11. 17.00 Uhr
19.00 Uhr

Trauergruppe
Junge Gemeinde

Gemeindehaus
Pfarrhaus

Mi 26.11. 14.30 Uhr Senioren-
nachmittag

Gemeindehaus

Do 27.11. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus

Achtung: Die tatsächlichen Termine können gelegentlich von der allgemeinen Regel auf S. 10 abweichen!

Monatsspruch Oktober
Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch.

Lk 17,21 (L=E)

Monatsspruch November
Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und

das Verirrte zurückbringen und das Verwundete

verbinden und das Schwache stärken.

Ez 34,16 (L)

Kirche mit Kindern - 
CHRISTENLEHRE

Wie auch im letzten Jahr gibt wird es 
wieder drei Gruppen. 
• Am Montag ab 15.30 Uhr im 

Kindergarten „Arche Noah“ im 
Püttbergeweg 82-84, Berlin. 

• Am Dienstag ab 16.00 Uhr in der 
Kapelle Fichtenau in der Lübecker 
Str. 14, Schöneiche. (1.- 3. Klasse)

• Am Dienstag ab 17.00 Uhr in der 
Kapelle Fichtenau in der Lübecker 
Str. 14, Schöneiche. (4.- 6. Klasse)

Die älteren Kinder können gerne am 
Montag in den Püttbergeweg 
kommen, sind aber ausdrücklich 
eingeladen in die ältere Gruppe nach 
Schöneiche zu kommen. In den 
alterhomogenen Gruppen können 
wir besser auf die Interessen und 
Bedürfnisse der Kinder eingehen.
Es grüßt herzlich                                        

Matthias Liebelt
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Wir legen ab, nichts hält uns im Hafen
Familien- und Jugendsegelfreizeit 2025 
des Kirchenkreises Berlin Süd Ost
Sonntagfrüh, 03.08.2025 04.00 Uhr am 
Ostbahnhof. Einzelne Nachtschwärmer 
sind auf dem Weg nach Hause und 
schauen verwundert 40 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene mit ihren Rucksä-
cken an, welche ohne sich wirklich zu 
kennen ein gemeinsames Ziel vor Au-
gen haben: Segeln auf dem niederlän-
dischen Ijsselmeer. Menschen aus dem 
Evangelischen Kirchenkreis Berlin Süd 
Ost, von der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
im Westen des Kirchenkreises bis 
Rahnsdorf im Osten, von Hellerdorf im 
Norden bis Bohnsdorf im Süden. Wie 
wird es werden?
Mit dem Zug ging es Richtung Amster-
dam, wo ein wenig Zeit war die Stadt zu 
erkunden, bevor es später nach Enkhui-
zen ging, einer Hafenstadt am Ijssel-
meer. Zwei weitere Familien warteten 
dort auf uns, die hinterher weiter in den 
Familienurlaub wollten. Jetzt waren wir 
vollzählig. Die Jugendlichen zog es auf 
die Vriendschap, die Erwachsenen auf 
die Grietje, beides Plattbodensegler. Die 
Grietje diente noch bis 2004 als Öltrans-
portsegler auf dem Ijsselmeer. Gemein-
sam Einkaufen, Kibbeling und Pommes 
als Abendmahlszeit, eine erste Einwei-
sung an Bord und die Kinder fielen er-
schöpft in die Betten auf den Schiffen. 
Die Jugendlichen und Eltern hielten 
noch eine kurze Andacht bevor alle in 
den Betten verschwanden.
Am nächsten Morgen warteten die Skip-
per auf beiden Schiffen auf uns. Weni-
ger gute Nachrichten: Nach einem Se-
geltag auf dem Ijsselmeer müssen wir 

uns zwei Tage auf kleineren Gewässern 
und der Ijssel (dem nördlichsten Ne-
benarm des Rheins) „verstecken“ – zu 
starker Wind war angekündigt. Kampen 
und Hasselt waren unsere Ziele. Das tat 
der guten Stimmung auf beiden 
Schiffen keinen Abbruch. Segel hissen 
und einholen war trotz der Enge des 
Flusses angesagt, wir hatten den Wind 
ja vorerst im Rücken. Die Kinder ver-
brachten den ganzen Tag in der Steuer-
kabine und halfen Kim und Rianne 
(Skipperehepaar auf der Grietje) das 
Schiff auf Kurs zu halten. Genauso war 
auf der Vriendschap. Abends wurde auf 
den Schiffen gekocht, gemeinsam ge-
gessen, „Henriette“ oder Hitster ge-
spielt, gebadet, gesungen und Andacht 
gehalten. Gute, offene Gespräche ent-
wickelten sich auf beiden Schiffen, wir 
lachten viel miteinander, halfen uns ge-
genseitig beim Segeln, Einkaufen, Ko-
chen.
Am vierten Tag endlich wieder auf dem 
Ijsselmeer – Urk war unser Ziel nach 
dem wir noch eine Runde das offene 
Wasser unter vollen Segeln genossen. 
Am Abend war Familientag angesagt. 
Die Jugendlichen mit ihren jüngeren 
Geschwistern und Eltern zogen gemein-
sam in die Stadt. Tag 5: Relativ ruhiges 
Segelwetter war angesagt, es sollte an-
ders kommen. Durch die Schleuse aufs 
Markermeer nach Hoorn. Auf dem Weg 

nach Hoorn frischte der Wind heftig auf. 
Böen bis Windstärke 7. Die Boote lagen 
schräg im Wind. Auf dem kleineren Ju-
gendboot blieb keiner trocken und auch 
auf der größeren Grietje reichte das 
Wasser bis an die Fenster der Kabinen, 
Tische und Stühle rutschten unter Deck 
aus ihrer  Position. Niemand wurde see-
krank, (fast) alle hatten ihren Spaß, ver-
trauten den Skippern auf beiden Booten 
und wir erreichten sicher den Hafen von 
Hoorn. Dort hieß es langsam Abschied 
nehmen, gemeinsames Grillen mit bei-
den Mannschaften und den Skippern, 
Gottesdienst feiern. Die Jugendlichen 
dichteten kreativ ein bekanntes Lied 
um, die Erwachsenen bemühten Künst-
liche Intelligenz für Predigt und ein Lied 
über die Woche. Die Texte beider Lieder 
und das KI-generierte Lied sind auf der 
Homepage des Kirchenkreises zu fin-
den. Am sechsten Tag ein letztes Mal 
ablegen, Segel hissen – absolute Flau-
te. so dass wir mit den Motoren der 
Schiffe wieder nach Enkhuizen fuhren. 
Mit dem Zug ging es zurück nach Berlin. 
Erschöpft, aber voller guter Eindrücke 
kamen wir am Ostbahnhof mitten in der 
Nacht an, wo die ersten Nachtschwär-
mer wieder auf dem Weg nach Hause 
waren.            
          Matthias Liebelt

Referent für Arbeit mit Familien im 
EKBSO

Erntedank 2025
Haben Sie schon einmal bewusst ein 
Brot in die Hand genommen, tief den 
Duft eingeatmet, seine Kruste gefühlt? 
Und sich dabei überlegt, wieviel Arbeit 
darin steckt? Wieviel Sonne, Wind und 
Regen, Wie vieler Hände es Arbeit es 
bedurfte, bis es fertig gebacken war? 
Wen es satt machen wird? Welch‘ ein 
Segen, dass wir reichlich davon haben. 
Lassen Sie uns deshalb gemeinsam Ern-
teDANK feiern. Wir - das sind die Kir-
chengemeinden Friedrichshagen, 
Rahnsdorf und Schöneiche. 
Herzlich willkommen dazu:
Sa., 11. September 2025, ab 14 
Uhr, Schmücken der Wagen auf 
dem Grätzhof, Dorfaue 34 in Schönei-
che. (Blumen aus dem Garten können 
gern dazu mitgebracht werden). 
So., 12. Oktober 2025, 10.30 Uhr, 
Treffpunkt vor der Dorfkirche 
Schöneiche und gemeinsame Fahrt 
zur Kirchwiese (Tasdorfer Str.). 
Der Gottesdienst beginnt um 11 
Uhr. Er wird von einem Team aus der 
gesamten Region durchgeführt. Musi-
kalisch werden wir von einem Bläser-
chor unter der Leitung von Kantor Jo-
hannes Raudszus begleitet. 
Anschließend wollen wir gemeinsam 
schmausen und erzählen. Familie Dünzl 
wird unsere Feldküche aktivieren und 
eine deftige Suppe zubereiten. Auch für 
vegetarische Suppe und frisches Meter-
brot wird gesorgt. Bitte bringt Teller 
und Löffel sowie gern einen Brot-
Aufstrich mit. Auch Erntegaben sind 
herzlich willkommen.  Herzliche Grüße 
vom Vorbereitungsteam, 

Pfr Markus Böttcher, Matthias Liebelt 
und Pfn Steffi Jawer
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Lebendiger Adventskalender 2025

So.  30.11.
Familiengottesdienst zum 1. Advent in beiden 
Kirchengemeinden

Mo.  1.12. Familie Theiss, Herzfelder Steig 21 Rahnsdorf

Di.  2.12.

Mi.  3.12.
Junge Gemeinde, Kapelle Fichtenau, 
Lübecker Str. 14 Schöneiche

Do.  4.12. Familie Scheufele, Walther-Dehmel-Str. 41a Schöneiche

Fr.  5.12.

Sa.  6.12. Adventsmarkt rund um die Taborkirche, 18 Uhr 
Andacht Wilhelmshagen

So.  7.12. gemeinsames Adventssingen, Waldkapelle, 
Waldstr. 50, 15.00 Uhr Hessenwinkel

Mo.  8.12. Familie Brunzlow, Kalkbergerweg 46 Rahnsdorf

Di.  9.12. Familie Pietsch/Hausgemeinschaft, Stegeweg 55 Schöneiche

Mi. 10.12. Pfarrerin Jawer & GKR, Kapelle Fichtenau, Lübecker 
Str. 14 Schöneiche

Do.  11.12. Familie Guttkowski, Friedrich-Ebert-Str. 19 Schöneiche

Fr. 12.12. Familie Höhne/Severin, Kantstr. 26 Schöneiche

Sa. 13.12. Kat. Kirche, Friedrichshagener Str. 67, Frau Nonn Schöneiche

So. 14.12.

Mo. 15.12. Freundeskreis Dorfkirche, Dorfstr. Rahnsdorf

Di. 16.12. Anne Mergen, Grasehorstweg 35 Rahnsdorf

Mi. 17.12. Christiane Jaap, Am Pelsland 35 Schöneiche

Do. 18.12.

Fr. 19.12. Adventssingen im Rathaus, Dorfaue 1 Schöneiche

Sa. 20.12. Familie Buchallik, Dorfaue 34 Schöneiche

So. 21.12. Musikalische Andacht mit Anne-Katrin 
Seidel, 15.00 Uhr Münchehofe

Mo. 22.12. Familie Ansorg, Stegeweg 33 Schöneiche

Di. 23.12. Familie Neubert/Trantow, Petershagener Str. 63 Schöneiche

Mi.  24.12. Gottesdienste in beiden Kirchengemeinden

Liebe Leserinnen und Leser,
halten Sie sich fest, denn hier kommt 
der heißeste Klatsch aus dem Königs-
palast – oder besser gesagt: vom Kin-
derfreizeitpalast im Löwenberger Land!
Sechs Tage lang waren 52 Kinder, 18 
jugendliche Teamende und vier Haupt-
amtliche auf geheimer Mission: Ge-
meinsam mit Königin Ester ging es mit-
ten hinein ins bunte, aufregende Leben 
des persischen Hofes. Ich, Willi Wich-
tig, war natürlich stets vor Ort, um die 
neuesten Entwicklungen sofort zu mel-
den.
Schon am ersten Tag war klar: Diese 
Kinder sind echte Königskinder! Mit 
fun-kelnden Kronen, wilden Tänzen 
und allerlei königlichem Glanz starteten 
wir in die Geschichte. Und während die 
Großen noch verschlafen gähnten, 
schmetterten die Kleinen schon fröhli-
che Lieder.
Aber halt, meine Damen und Herren – 
Intrigen am Hof! Ein fieses Gesetz be-
drohte Ester und ihr Volk. Spannung 
pur! Und ob unsere Kids mutig sind? 
Aber hallo! Blinde Parcoursläufer, 
menschliche Schubkarren und waghal-
sige Akrobaten bewiesen: Hier stecken 
Helden drin. Selbst die Nacht konnte 
sie nicht schrecken – bei der geheim-
nisvollen Nachtwanderung huschte so 
mancher Mutprobe-Sieger durch die

Dunkelheit. Doch nicht nur Palast-Dra-
ma, auch Abenteuer stand auf dem 
Programm: Ein Tagesausflug in den 
Saurierpark von Germendorf! Kleine 
Forscherteams auf Spurensuche zwi-
schen urzeitlichen Riesen – und 
abends glänzten die Kinderaugen min-
destens so wie die Zaubersteine, die 
sie bemalten.
Natürlich durfte auch der legendäre 
Spieleabend nicht fehlen – mit Jury, 
Bodyguards und ehrgeizigen Talenten. 
Apropos: Der bunte Talenteabend 
brachte zum Vorschein, was in unse-
ren kleinen Königinnen und Königen 
steckt. Da blieb selbst mir, dem rasen-
den Reporter, glatt die Sprache weg.
Und dann das große Finale: Trotz Re-
gen kein Stimmungsknick! Indoor-Sta-
tionen, Abschlussabend mit Party, 
Lichter, Musik, und schließlich ein fest-
licher Gottesdienst zum Abschied. Die 
Koffer voll mit Erinnerungen, die Her-
zen voll mit Freundschaften – und ein 
Bus voller müder, aber glücklicher Kin-
der.
Mein Fazit: Sechs Tage Löwenberger 
Land – das war spannender als jede 
Hofintrige, bunter als jeder Klatsch im 
Palast und unvergesslicher als jede 
Schlagzeile.
Herzlichst, 

Ihr rasender Reporter Willi Wichtig

Reporter Willi Wichtig begleitete uns 
mit aufregenden Reportagen während 
der
Kindersommerfahrt
Hier sein Bericht von der Woche zum 
Thema 

„Königin Ester 
und das Labyrinth von Susa“

Willi Wichtig berichtet exklusiv aus dem 
Löwenberger Land:

(Foto: M. Endter)
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Krippenspiel am Heiligen 
Abend in der Dorfkirche 
Schöneiche
Hast DU Lust beim Krippenspiel als Ma-
ria oder Josef, Hund oder Schaf, als Hir-
te oder Weiser aus dem Morgenland 
mitzumachen?
Dann melde DICH bei mir: Matthias Lie-
belt, in den Gemeinden Rahnsdorf und 
Schöneiche für die Arbeit mit Kindern 
und Familien verantwortlich. Per Mail: 
m.liebelt@ekbso.de oder Telefon: 0176 
/ 7355 0409.
Wir proben ab Dienstag, dem 
14.10.2025 und dann nach den Herbst-
ferien wöchentlich ab 16.30 Uhr in der 
Dorfkirche Schöneiche.
Bisher hat es jedes Jahr geklappt, dass 
jeder und jede die Figur spielen durfte, 
die man spielen wollte.
Ich freue mich auf EUCH.
Es grüßt herzlich

Euer Matthias Liebelt



20 Kontakte/Adressen

Gemeindebüro    Frau Sylke Schroeter,, Tel. 648 91 28, Mo 14-16, Di 10-12 Uhr
                12589 Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
                E-Mail: buero.rahnsdorf@gemeinsam.ekbo.de
Friedhofsbüro    Frau Renner, 10318 Berlin, Robert-Siewert-Str. 57/67, 
                Tel.: 501 736 10, Email: mahlsdorf@efbso.de
                Mo, Di, Do 10 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr, Fr 10 - 12 Uhr
Pfarrerin    (während der Vakanz) Steffi Jawer, Tel.: 030/65 485 104
                Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung 
Kantor                Johannes Raudszus, Tel.: 7554 2565
                E-Mail: kirchenmusik@berlin-rahnsdorf.org / AB 03362 7982761
Gemeindepädagoge   Matthias Liebelt, Tel.: 6751 5152
GKR-Vorsitz    Helmut Zeddies, Tel.: 0178 8597684 (Helmut.Zeddies@gemeinsam.ekbo.de)
Pfarrhaus    Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
Gemeindehaus    Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
Taborkirche    Berlin-Wilhelmshagen, Schönblicker Straße
Dorfkirche    Berlin-Rahnsdorf, Dorfstraße
Waldkapelle    Berlin-Hessenwinkel, Waldstraße (www.waldkapelle-berlin-hessenwinkel.de)
Wichernraum    (Kita) Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84
Kindergarten     „Arche Noah”  Leiterin Frau Schadow
     Püttbergeweg 82/84, Tel.: 648 90 44
Diakonie-Station Rahnsdorf     Fürstenwalder Allee 322, Tel.: 20 05 97 40 00
Stephanus-Stiftung Ulmenhof 12589 Berlin-Wilhelmshagen, Grenzbergeweg 38,
     Prädikant Andreas Westerbarkei, Ulmenhof, Büro Haus 18, 
        Do 9.00 – 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung, Tel.: 648 41 181
5

Gemeinde im Internet  www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de
Kirchenkreis    www.ekbso.de
Telefon-Seelsorge    0800-1110111 oder 0800-1110222

Kirchgeld und Spenden
An Ev. KK Lichtenberg-Oberspree, IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65, 
Verwendung: RT 124; Spendenzweck, Name des Spenders
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